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Presseinformation 

 

Erfolgreiches 2. EUREGIO Notfallsymposium in Ibbenbüren mit 
überregionaler Beteiligung  
 

Wie können die Menschen in der EUREGIO-Region (Kreis Steinfurt, Osnabrück und die 
angrenzenden Niederlande) noch besser im Notfall versorgt werden? Welche medizinischen 
Neuigkeiten zur Notfallbehandlung gibt es und welche Auswirkungen hat die Gesundheitsreform 
auf die Menschen und die Notfallversorgung in der Region? Dies waren zentrale Fragen des 2. 
EUREGIO-Notfallsymposiums, das am 26. Oktober in den Räumlichkeiten der Ibbenbürener 
Volkszeitung stattfand. Federführend wurde das Symposium vom Leitenden Arzt der Zentralen 
Notaufnahme am Klinikum Ibbenbüren, Thomas Rielage, in Kooperation mit dem Chefarzt des 
Notaufnahmezentrums am Klinikum Osnabrück, Dr. Lars Herda, ausgerichtet. Die Veranstaltung 
bot eine Plattform für den fachlichen Austausch und die Vermittlung medizinischer Neuigkeiten 
für die über 100 Teilnehmenden, die aus verschiedenen Bereichen der Notfallversorgung aus 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen zusammenkamen.  

Die jährlich stattfindende Veranstaltung richtete sich an Notärzte, Rettungsfachpersonal, 
Pflegekräfte und weitere Fachleute der Notfallmedizin. Ziel war es, aktuelle Entwicklungen und 
Techniken in der Notfallversorgung zu präsentieren und gemeinsam zu erarbeiten, wie diese in 
der Praxis umgesetzt werden können. Neben häufigen Notfällen wurden dabei auch seltenere 
Themen wie suchtmedizinische Aspekte oder Kindeswohlgefährdung aufgegriffen. 

Ein zentrales Element waren die interaktiven Workshops, die den Teilnehmenden die Möglichkeit 
boten, sich intensiv mit spezifischen Themen auseinanderzusetzen. Dazu gehörten unter 
anderem der notfallmäßige Luftröhrenschnitt am Modell, die Diagnostik bei akutem Schwindel 
und Thrombosen sowie die Interpretation von EKGs. Diese praxisnahen Einheiten wurden von 
erfahrenen Fachleuten geleitet und stießen auf reges Interesse. „Der Austausch von Wissen und 
Erfahrungen ist in der Notfallmedizin von entscheidender Bedeutung“, erklärte der leitende Arzt 
der Notaufnahme, Thomas Rielage. „Durch die Workshops konnten wir nicht nur theoretisches 
Wissen vermitteln, sondern auch praktische Fähigkeiten vertiefen, die im Ernstfall lebensrettend 
sein können.“ 

Neben der Notaufnahme Ibbenbüren beteiligten sich die ärztlichen Leitungen des 
Rettungsdienstes Kreis Steinfurt, des Landkreises und der Stadt Osnabrück, die Notaufnahme 
des Marienhospitals Steinfurt und weitere Fachabteilungen des Klinikum Ibbenbüren und Rheine 
sowie die LWL-Klinik Lengerich am Symposium.  

Die Teilnehmer lobten die hohe Qualität der Vorträge und Workshops sowie die Möglichkeit, sich 
mit Kollegen aus der Region auszutauschen. Die Organisatoren zeigten sich zufrieden mit der 
Resonanz und planen bereits eine Fortsetzung im kommenden Jahr. 
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Abbildung 1: Beim 2. Euregio-Notfallsymposium kamen mehr als 100 Teilnehmende aus verschiedenen Bereichen der 
Notfallversorgung aus Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen zusammen. 

 

 

Abbildung 2: In interaktiven Workshops wurden z.B. Luftröhrenschnitte geübt. 
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